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► Nr.  VO/2019/08137
öffentlich

Lübeck, 04.09.2019
Vorlage
Verantwortliche Bereiche:
4.041 - Fachbereichs-Dienste

Bearbeitung: Friederike Lorenzen (E-Mail: friederike.lorenzen@luebeck.de Telefon: 122-7518)

Annahme von Zuwendungen der Possehl-Stiftung für den Wissens-
globus (35.000,00 EUR und 10.000,00 EUR), die Jugendberufsagen-
tur (23.000,00 EUR) und den Lübecker Wissenschaftspfad 
(39.000,00 EUR)
Beratungsfolge:
Datum Gremium Status Zuständigkeit

16.09.2019 Senat Nichtöffentlich zur Senatsberatung
24.09.2019 Hauptausschuss Öffentlich zur Entscheidung

Beschlussvorschlag:
Die von der Possehl-Stiftung zur Verfügung gestellten Mittel in Höhe von 35.000,00 EUR, 
10.000,00 EUR, 23.000,00 EUR und 39.000,00 EUR werden angenommen.

Verfahren:
Beteiligte Bereiche/Projektgruppen:
Ergebnis:

Beteiligung von Kindern und Jugendlichen Ja
gem. § 47 f GO ist erfolgt: X Nein
Begründung:

Die Maßnahme ist: neu
X freiwillig

vorgeschrieben durch:  

Finanzielle Auswirkungen: Nein
X Ja

Begründung:
Der Wissensglobus: "Immersive experiences“ eröffnen neue Erkenntnis Horizonte  
Ein Globus bildet die Welt in klein ab und macht Zusammenhänge sichtbar und verständlich. 
Der „Wissensglobus“ knüpft genau da an und bringt die Welt auf ungewöhnliche Art und Wei-
se zu den Menschen vor Ort. Der „Wissensglobus“ ist eine individuelle und medienwirksame 
Plattform für Digitalisierungsthemen und damit ein neuer innovativer Ort für Kommunikation 
und Kooperation, ein Ort für Kunst und Kultur in der Symbiose mit Wissen(schaft) in Form 
eines mobilen, kugelförmigen 360°-Kinos als Erlebnis- und Möglichkeitsraum - initiiert als Co-
Creation von Susanne Kasimir - Hansestadt Lübeck - und Ralph Heinsohn, Kurator des 
Schwerpunkts immersiver Medien auf den Nordischen Filmtagen Lübeck und Creative Direc-
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tor des Science Domes an der Experimenta in Heilbronn, dem nach Neueröffnung im März 
2019 größten Science Center Deutschlands.
Erstmalig im Frühjahr 2019 wurde im Rahmen dieses Projektes in Kooperation mit der Inter-
essengemeinschaft Dornbreite e.V. ein besonderer witterungsunabhängiger Ort für die Aus-
zeichnung des „Bewegungstreffpunkts Humboldtwiese“ als offizielles Projekt der UN-Dekade 
Biologische Vielfalt geschaffen: Eine Wiese als digitaler Experimentierraum im Grünen. 
Nachhaltigkeit und Digitalisierung wuchsen in Lübeck zusammen. Die Hansestadt Lübeck 
konnte sich durch diese kreative Idee auch überregional als innovativer Standort darstellen. 
Mit diesem Auftakt wurde ein Experiment zum Pilotprojekt: Eine nächste kreative Partner-
schaft ist bereits bei den diesjährigen 61. Nordischen Filmtagen Lübeck beabsichtigt.
Das auf der Humboldtwiese zum Einsatz gekommene sog. Fulldome-"Kino" bietet rd. 35 
Gästen in der knapp 10 m Durchmesser großen Halbkugel ein witterungsunabhängiges Erle-
ben von immersiven Produktionswelten – Virtual Reality ohne Brille.  
Während des Filmfestivals wird erstmalig in der Hansestadt Lübeck auf dem Klingenberg 
eines der größten mobilen Full-Dome-Systeme weltweit aufgestellt werden: der 360°- „Infini-
tyDome“ mit einem Außen-Durchmesser von fast 20 m, mit dem es möglich ist, VR-Content 
und 360°-Produktionen für bis zu 200 Personen gleichzeitig vorzuführen. Um den erhöhten 
Aufwand leisten und inhaltliche Synergieeffekte nutzen zu können, wird der „Infinity-Dome“ 
während der Festivaltage grundsätzlich am Vormittag bzw. über die Mittagsstunden als „Wis-
sensglobus“ und ab Nachmittag bis in den Abend das 360°-Kino und damit die Spielstätte 
der NFL. Mit dieser Aufteilung kann eine effizientere Nutzung und Auslastung erreicht wer-
den. Zum Thema Wasser soll mittels speziellem Format ein "echtes" virtuelles Erleben durch 
eine Kombination von 360°-Film, Vortrag und Unterwasserprojektionen erreicht werden.
Es ist der Stabstelle Strategische Projektplanung und Fundraising mit einem überzeugenden 
Konzept gelungen, die Possehl-Stiftung in ihrem 100. Jubiläumsjahr als „Möglichkeitsma-
cher“ dieses besonderen Projekts und Wissensortes zu gewinnen mit Spenden in Höhe von 

- 10.000 EUR für den „Wissensglobus: Die Humboldtwiese 360° Experimentierraum im 
Grünen“ vom 08.-10-03.2019 und 

- 35.000 EUR für den „Wissensglobus@nordischefilmtage“ vom 29.10.-03.11..2019 

Für die Mehrfachspende gilt nach Abschnitt II. der Dienstanweisung zur Umsetzung von § 76 
Abs. 4 GO: 

Leistet ein/e GeberIn in einem Haushaltsjahr mehrere Spenden, deren Gesamtwert die Wert-
grenze für die Zuständigkeit als Einzelspende überschreitet, so entscheidet vom Zeitpunkt 
der Überschreitung der Wertgrenze das unter Zugrundelegung der Höhe des Gesamtwertes 
der Spenden zuständige Organ über die Annahme oder Vermittlung der Spenden.
Mit der Spende über 35.000,00 EUR und 10.000,00 EUR erreicht die Spendensumme der 
Possehl-Stiftung im Jahr 2019 einen Gesamtwert von 414.371,00 EUR. Im Zuge des Mehr-
fachspendenverfahrens ist der Hauptausschuss nach der am 21.03.2013 von ihr beschlosse-
nen Delegationsregelung für die Annahme dieser Einzelspende über 10.000,00 Euro zustän-
dig.

Die Jugendberufsagentur und ihr Eingang in eine bessere Berufswelt
Mit der Einrichtung einer JBA soll in Lübeck eine zentrale Anlaufstelle für Jugendliche und 
junge Erwachsene geschaffen werden mit dem Ziel, durch verstärkte Kooperation unter ei-
nem Dach und verbessertem behördenübergreifenden Ressourceneinsatz einen umfassen-
den Zugang zu allen Beratungs- und Dienstleistungsangeboten zu garantieren. Hieran wird 
bereits seit Anfang 2017 intensiv gearbeitet. Mit Beschluss vom 30.08.2018 bekannte sich 
die Lübecker Bürgerschaft zu dem Kooperationsprojekt und stellte damit die entscheidenden 
Weichen zur Zusammenführung aller Aufgabenträger unter dem gemeinsamen Dach einer 
JBA Lübeck am zentralen Standort Hans-Böckler-Straße. Die Hansestadt Lübeck, die Agen-
tur für Arbeit Lübeck und das Jobcenter Lübeck sowie die beruflichen und allgemeinbilden-
den Schulen wollen diese Herausforderung nun künftig gemeinsam im engen Schulter-
schluss angehen. Verwaltungsvereinbarungen regeln sowohl Zusammenarbeit als auch die 
Finanzierung durch die einzelnen Kooperationspartner. Die MitarbeiterInnen der beteiligten 
Aufgabenträger nach den Sozialgesetzbücher (SGB) II, III, VIII, IX und XII sowie Lehrkräfte 
der berufsbildenden Schulen arbeiten dann gemeinsam zu Öffnungs- und Präsenzzeiten 
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bzw. nach Bedarf in einem eigenen, gekennzeichneten Bereich. Hierfür sind seitens der Ar-
beitsagentur Lübeck umfangreiche Baumaßnahmen und interne Umzüge sowie die Anmie-
tung zusätzlicher Raumressourcen für auszulagernde Teilbereiche des Jobcenters erforder-
lich. Beabsichtigt ist, diese Bau- / Umbaumaßnahme an die große Baumaßnahme durch das 
Jobcenter zu koppeln. Die Hansestadt Lübeck hat aufgrund der hohen Bedeutung Finanzmit-
tel und Personalstellen in den Haushalt eingestellt, um ebenso wie alle weiteren Beteiligten 
ihren Beitrag zu leisten. 
Der Eingangsbereich ist die Visitenkarte eines Hauses und heißt den eintretenden Gast will-
kommen. Dieser Gestaltung kommt bei der JBA eine große Bedeutung zu. Hier müssen 
neue Wege gegangen werden. Es geht nicht nur darum, den jungen Menschen den Überg-
ang zwischen Schule und Beruf durch ein von allen Partnern getragenes Übergangsmanage-
ment zu erleichtern und sie zu qualifizieren, zumal der demographische Wandel schon jetzt 
Folgen für den Arbeitsmarkt und die Fachkräftesituation aufweist. Der selbst gesetzte Auftrag 
aller Kooperationspartner „Niemand darf verloren gehen“ soll sich bereits beim Aufsuchen 
wiederfinden. Es gilt, diese jungen Menschen zu motivieren, ein neues Image zu schaffen 
und Aufbruchstimmung zu erzeugen: Weg von der staatlichen „Hilfe“ hin zum modernen 
„Coaching“. Dieses Gefühl soll sich bereits beim Betreten der JBA einstellen: Ein Eingang in 
eine bessere Zukunft! 
Um einen jugendgerechten „Raum“ zu schaffen, der über die üblichen öffentlichen Gestal-
tungsrichtlinien und damit gesetztem Finanzrahmen hinaus eine erlaubende und vertrauens-
volle Atmosphäre ermöglicht, waren deshalb weitere Partner über einzuwerbende Spenden 
erforderlich. Die Possehl-Stiftung hat für das Projekt antragsgemäß 50 % über eine Spende 
in Höhe von 20.000 EUR bewilligt und zusätzlich noch einen Betrag in Höhe von bis zu 
3.000 EUR zur Verfügung gestellt für Maßnahmen und Anschaffungen, die von der Zielgrup-
pe „SchülerInnen mit Lernhemmnisse“ ausgearbeitet bzw. vorgeschlagen werden. 
 Für die Mehrfachspende gilt nach Abschnitt II. der Dienstanweisung zur Umsetzung von § 
76 Abs. 4 GO: 

Leistet ein/e GeberIn in einem Haushaltsjahr mehrere Spenden, deren Gesamtwert die Wert-
grenze für die Zuständigkeit als Einzelspende überschreitet, so entscheidet vom Zeitpunkt 
der Überschreitung der Wertgrenze das unter Zugrundelegung der Höhe des Gesamtwertes 
der Spenden zuständige Organ über die Annahme oder Vermittlung der Spenden.
Mit der Spende über 23.000,00 Euro erreicht die Spendensumme der Possehl-Stiftung im 
Jahr 2019 einen Gesamtwert von 437.371,00 Euro. Im Zuge des Mehrfachspendenver-
fahrens ist der Hauptausschuss nach der am 21.03.2013 von ihr beschlossenen Delegati-
onsregelung für die Annahme dieser Einzelspende über 23.000,00 Euro zuständig.

Der Lübecker Wissenschaftspfad 
Seit Beginn des Lübecker Wissenschaftsjahres 2012 führt ein besonderer Themenpfad 
durch die Innenstadt: Vom Burgtor und Europäischen Hansemuseum bis hin zum Mühlentor 
und Museum für Natur und Umwelt stellen zehn interaktive Exponate naturwissenschaftliche 
Phänomene vor, erklären diese, bieten die Möglichkeit zum Ausprobieren und greifen die 
starken Forschungsfelder der Lübecker Hochschulen auf. Die Bedeutung von Wissenschaft 
für die Zukunft der Stadt wird betont, indem der Wissenschaftspfad auch in allen zehn Stadt-
teilen über jeweils ein interaktives Partnergerät präsent ist. Dies war ein gelungenes Experi-
ment für alle. Wissenschaft wurde damit erstmalig „begreifbar“ und die Lübecker Hochschu-
len im Herzen der Stadt sichtbar. 
Der Wissenschaftspfad ist heute fester Bestandteil des „Stadtmobiliars“ und erfreut sich nach 
wie vor der Beliebtheit bei Touristen und Gästen. Jedoch konnten mit Auslaufen der finanzi-
ellen Förderung des Wissenschaftsmanagements zum 31.12.2016 in der sich anschließen-
den "Übergangsphase" durch die Hansestadt Lübeck mit Blick auf das angekündigte neue 
Konzept der drei Lübecker Hochschulen weder Verpflichtungen eingegangen noch Förderan-
träge gestellt werden. 
Es war eine Grundsatzentscheidung zum Wissenschaftspfad erforderlich: Aufrechterhaltung 
oder Rückbau. 
Nachdem im Sommer 2018 mit den PräsidentInnen der drei Hochschulen Einvernehmen 
erzielt wurde, dass das bestehende Stadtteilkonzept mit dem Wissenschaftspfad nicht nur 
aufrechterhalten, sondern auch weiterentwickelt und in der Zukunft auch von diesen wissen-
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schaftlich begleitet werden soll, wurde auf deren Bitte ein entsprechender Antrag auf die für 
den Fortbestand  erforderlichen Fördermittel direkt und gesondert von der Hansestadt Lü-
beck gestellt werden. Hintergrund ist, dass sich das neue Konzept ausschließlich auf die drei 
Hochschulen ohne die Stadt bezieht. Bei diesem Pfad der Wissenschaft handelt es sich seit 
Anbeginn um ein Drittmittel-finanziertes Projekt – von der Errichtung bis hin zum Aufwand für 
Unterhaltung und Pflege der Exponate.
Dank einer Förderzusage der Possehl-Stiftung in Höhe von 39.000 EUR ist der Fortbe-
stand des Lübecker Wissenschaftspfads für einen dreijährigen Zeitraum vom 
01.01.2019 – 31.12.2021 gesichert, dieses umfasst auch die dringend notwendige Instand-
setzung. 
Um Synergien bestmöglich zu nutzen, wurde das Projekt "Lübecker Wissenschaftspfad" be-
reits zum 01.01.2019 der Volkshochschule übertragen, um eine Verbindung mit dem eben-
falls durch die Possehl-Stiftung geförderten und von der VHS koordinierten Projekt "Bürger-
akademie" herzustellen. Denn mit erfolgreicher Bewerbung der Hansestadt Lübeck um den 
Titel „Stadt der Wissenschaft“ wurde die Ursprungsidee einer „Akademie der Lübecker Wis-
sensbürger“ (aus der Erstbewerbung 2009) im Jahre 2011 als "Bürgerakademie" realisiert. 
Gegenüber dem früheren Format, das vorrangig eine Bündelung von Angeboten diverser 
Vereine, Institutionen etc. vorsah, sollte im Zuge der Neukonzeption der Bürgerakademie 
schwerpunktmäßig gezielt eine inhaltliche thematische Ausgestaltung angestrebt werden. 
Eine verstärkte Vermarktung in touristischer Hinsicht soll zudem durch die LTM erfolgen; mit 
dem Kulturkatalog 2017 und 2019 wurde hier bereits ein erster Anfang gemacht. 
Der Lübecker Wissenschaftspfad bildet eine geeignete Struktur zur Verdeutlichung und Er-
probung von Wissen als Wert für jeden einzelnen Bürger und auch die Touristen. Daher soll 
er fortbestehen, wissenschaftlich begleitet und einer breiten Öffentlichkeit stärker vermittelt 
werden. Zugleich bietet sich hierüber ein sehr großes Potential, um für unsere Stadt als 
Hochschulstandort zu werben. Dieses gilt es mit vereinten Kräften wieder stärker in den Fo-
cus zu rücken.
Für die Mehrfachspende gilt nach Abschnitt II. der Dienstanweisung zur Umsetzung von § 76 
Abs. 4 GO: 

Leistet ein/e GeberIn in einem Haushaltsjahr mehrere Spenden, deren Gesamtwert die Wert-
grenze für die Zuständigkeit als Einzelspende überschreitet, so entscheidet vom Zeitpunkt 
der Überschreitung der Wertgrenze das unter Zugrundelegung der Höhe des Gesamtwertes 
der Spenden zuständige Organ über die Annahme oder Vermittlung der Spenden.
Mit der Spende über 39.000,00 EUR erreicht die Spendensumme der Possehl-Stiftung im 
Jahr 2019 einen Gesamtwert von 476.371,00 EUR. Im Zuge des Mehrfachspendenver-
fahrens ist der Hauptausschuss nach der am 21.03.2013 von ihr beschlossenen Delegati-
onsregelung für die Annahme dieser Einzelspende über 39.000,00 EUR zuständig.

Anlagen:
Spendenzusagen der Possehl-Stiftung

Senatorin Kathrin Weiher
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